



      N I E D E R S C H R I F T




über die Sitzung des Gemeinderates Strüth






am 12. November 2020




      Sitzungsort: Bürgerhaus.

Beginn:
19:00 Uhr

Ende:

21:45 Uhr
Anwesende: Heiko Koch

                     als Ortsbürgermeister und Vorsitzender.



Edgar Klee, erster Beigeordneter ab 20:06 Uhr


Daniel Duba, zweiter Beigeordneter ab 19:07 Uhr
                     Mitglieder des Gemeinderates:


Klaus Steinbeck


Jürgen Koch

Nico Melchior

Simon Lenz

Entschuldigt gefehlt: Sascha Pfaffenberger, Sören Bernhard

Zu der heutigen Sitzung wurden die Ratsmitglieder und Beigeordneten unter Mitteilung von Zeit, Ort und Tagesordnung am 1. November 2020 eingeladen.

Die öffentliche Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung durch Aushang an der Bekanntmachungstafel, Veröffentlichung in der Wochen-Zeitung „Blaues Ländchen aktuell“ erfolgte in der 45. Kalenderwoche.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit.

Die Sitzung wurde vom Vorsitzenden eröffnet und er begrüßte alle Anwesenden. Er stellte die Beschlussfähigkeit fest.

2. Zustimmung zur 17. Änderung des Flächennutzungsplans (gemäß § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB) der Verbandsgemeinde Nastätten gemäß § 67 Abs. 2 GemO
Die Unterlagen über das Ergebnis der 17. Änderung des Flächennutzungsplans der Verbandsgemeinde Nastätten in der zur Sitzung des Verbandsgemeinderates am 17.09.2020 unter TOP 9 aktuellen und abschließenden Fassung hat der Rat zur Kenntnis genommen.

Der 17. Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit einstimmig die Zustimmung nach § 67 Abs. 2 Satz 2 GemO erteilt. 
3. Beratung und Beschlussfassung über die grundsätzliche Bereitschaft zur Beteiligung an einer Radwegeverbindung „Nastätten-Vogtei-Heidenrod“ 
Die Ortsgemeinde Strüth erklärt die grundsätzliche Bereitschaft, sich an einer neuen Radwegeverbindung Nastätten-Vogtei-Heidenrod zu beteiligen.
Um eine möglichst schnelle Umsetzung des vorliegenden Konzeptes zu erreichen,

wird der Vorsitzende beauftragt mit der Verwaltung und den beteiligten Gemeinden

noch in 2020 einen Termin zu vereinbaren, um einen verbindlichen Zeitplan für die notwendigen Schritte festzulegen. Beschluss ergeht einstimmig.
4. Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen.
Die entsprechenden Unterlagen sowie eine Synopse lagen den Ratsmitgliedern vor und wurden vom Vorsitzenden in der Sitzung nochmal vorgestellt. Der Neufassung der Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen wurde einstimmig zugestimmt.
5. Beratung und Beschlussfassung über die Erschließung des zweiten Bauabschnittes im Neubaugebiet für den Bereich „In den alten Gärten“.

Der Vorsitzende erläuterte nochmal kurz die Situation im „Neubaugebiet. Zurzeit sind noch drei Bauplätze zu vergeben. Aufgrund dieser Situation erfolgte einstimmig der Beschluss, die Erschließung des 2. Bauabschnittes „In den alten Gärten“ für das Jahr 2022 anzustreben und anzumelden. Die Kosten werden sich auf ca. 80.000 € belaufen.
6. Friedhofsangelegenheiten: Beratung über die zukünftige Nutzung der Freifläche nach Abräumung der Rasengräber.
Durch die Räumung der Rasengräber ist im hinteren Teil des Friedhofes eine Freifläche entstanden. Der Rat diskutierte über die Nutzung dieser Fläche, kam aber zu keinem abschließenden Ergebnis. Um konkreter in die Diskussion gehen zu können werden Heiko Koch und Klaus Steinbeck Vorschläge erarbeiten und zu einem späteren Zeitpunkt dem Rat vorstellen.
7. Beratung über zusätzliche Aufwendungen und Maßnahmen im Haushaltsplan 2021
In den Haushaltsplan 2021 sind zusätzlich zu den laufenden Erträgen und Aufwendungen folgende Aufwendungen und Maßnahmen zu veranschlagen:

· Tourismus, Rad- und Wanderweg:

3.000 € (Umsetzung Radweg/Wanderwege)

· Bürgerhaus:

2.500 € Notbeleuchtung (Umsetzung Prüfung nach Versammlungsstätten VO)
2.500 € (Soundsystem Erneuerung)

· Feldwegebau/Starkregenschutz:

3.000 € (Bankette fräsen, Risse sanieren, Gräben erneuern)

· Friedhof:

3.000 € (Gestaltung einer neuen Bestattungsfläche)

Beschluss erfolgte einstimmig.
8. Beratung und Beschlussfassung über die Anfrage der Schützengesellschaft Strüth 1953 e. V.
Es liegt ein Schreiben des Vorsitzenden des Schützenvereines vor. Der Verein bittet darin den Gemeinderat um Unterstützung. Durch Starkregen kam es in den vergangenen Monaten immer zu Schäden an der Außenanlage. Der Verein bittet die Gemeinde um Überlassung von 15 Rundholzstämmen, um die Anlage besser sichern zu können. Diesem Wunsch kommt der Gemeinderat einstimmig nach und überlässt das benötigte Holz dem Verein kostenfrei.

Auch möchte der Gemeinderat den Verein wie im Schreiben ebenfalls aufgeführt finanziell unterstützen. Zur Ermittlung des Bedarfes setzt sich der Vorsitzende mit dem Verein in Verbindung.
9. Bürgerfragestunde
Es wurden keine Fragen gestellt.

10. Verschiedenes

Der Vorsitzende informiert:

Der Bürgermeister informiert über:
· die weiterhin steigende Zahl der Kindergartenkinder und den damit einhergehenden weiteren Bedarf an Räumlichkeiten. Momentan geht der Kindergartenzweckverband von einer Gesamtzahl zw. 60 und 70 Kindern bis 2022 aus.

· die in 2020 auslaufenden Pachtverträge für gemeindeeigene Flächen. Der Vorsitzende regt eine Preisanpassung an. Auch soll eine Klausel bezüglich Verwendung von Unkrautvernichtungsmittel in die neuen Pachtverträge mit aufgenommen werden. Darüber soll zeitnah beraten werden.

· das Thema Breitbandausbau. Ein Knotenpunkt (Cluster) für die Vogteigemeinden Lipporn, Strüth, Welterod soll nach Information der Verbandsgemeinde in der Gemarkung Welterod errichtet werden.
Ende der Sitzung: 21:45 Uhr.
Heiko Koch







Klaus Steinbeck
Vorsitzender/Bürgermeister





Schriftführer


(im Original gezeichnet)






(im Original gezeichnet)
